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1. Fachpraktikum 

Ein Fachpraktikum ist im Rahmen des Studiengangs Berufs-/Technikpädagogik mit 

Studienziel Bachelor of Arts (B.A.) vorgeschrieben, wenn BP/TP als Hauptfach ge-

wählt wird. Ebenso ist ein Fachpraktikum im Rahmen des Studiengangs Berufs-/Tech-

nikpädagogik mit Studienziel Master of Science Technikpädagogik Profil C (M.Sc.) vor-

geschrieben. Ein Fachpraktikum wird empfohlen, wenn BP/TP als Nebenfach gewählt 

wird.  

1.1. Zweck 

Studierende der Berufs- und Technikpädagogik sollen durch ihr Praktikum in Einrich-

tungen der beruflichen Aus- und Fortbildung Einblicke in reale pädagogische und so-

ziale Phänomene und Prozesse erhalten sowie Handlungsmöglichkeiten erkunden. Zu-

gleich soll das Praktikum die Möglichkeit bieten, theoretische Erkenntnisse des Studi-

ums in der Praxis zu überprüfen und Erkundungen über zukünftige Berufsmöglichkei-

ten und -chancen durchzuführen. 

1.2. Praktikumsdauer und Anrechnungen 

Die Dauer des Pflichtpraktikums umfasst im Bachelorstudiengang Berufs-/Technik-

pädagogik (Hauptfach) nach PO 2015 540 Stunden (18 ECTS-Credits). Entsprechend 
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den oben genannten Zielen ist es sinnvoll, einen Teil des Praktikums erst nach den 

abgeschlossenen Basis- und Kernmodulen abzuleisten. 

Ergänzend kann im Bachelorstudiengang BP/TP im Rahmen der fachaffinen Schlüssel-

qualifikationen ein weiteres Praktikum im Umfang von 360 Stunden (12 ECTS-Credits) 

absolviert werden. Eine Kombination beider Praktika ist möglich (siehe auch 1.3). 

Im Master Technikpädagogik Profil C umfasst das Pflichtpraktikum 360 Stunden  

(12 ECTS-Credits). 

Organisatorisch können die Praktika in Vollzeit oder auch in Teilzeit als Nebentätig-

keit erbracht werden.  

Eine abgeschlossene Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf gilt als 

Nachweis für das berufspädagogische Pflichtfachpraktikum, sofern zusätzlich noch 

der Bericht gemäß 1.6 über den Bildungsbereich der Firma bzw. des Bildungsträgers 

angefertigt worden ist, in der bzw. bei dem die Ausbildung absolviert wurde. Rele-

vante Zeiten einer Berufstätigkeit können ggf. auf die Praktikumsdauer angerechnet 

werden. 

Eine abgeschlossene Ausbildung kann nicht auf die Praktikumsdauer der fachaffinen 

Schlüsselqualifikation angerechnet werden. Bei fachaffinen SQ ist demnach die Prak-

tikumszeit als auch der Praktikumsbericht in vollem Umfang abzuleisten.  

Wissenschaftliche Hilfstätigkeiten zählen generell nicht als Nachweis für das berufs-

pädagogische Praktikum und können daher nicht angerechnet werden. Bei wissen-

schaftlichen Hilfstätigkeiten im ZLW oder dem Frauenhoferinstitut ist eine Anrech-

nung möglich, sofern ein inhaltlicher Bezug zum Praktikumsplan (siehe 1.5) erkenn-

bar ist. In diesem Fall ist gemäß 1.6 ein Praktikumsbericht anzufertigen. 

1.3. Praktikumsvarianten untergliedert nach PO 

Im Folgenden sind die Praktikumsvarianten nach PO und Studienziel aufgeführt. Bitte 

beachten Sie, dass jede erbrachte Woche mit 1 ECTS-Credit angerechnet wird, wobei 

sich 1 ECTS-Credit aus 30 Arbeitsstunden zusammensetzt: 

 PO 2015 (B.A.): 540 Stunden Pflichtpraktikum, optional freiwillige fachaffine 

SQ mit weiteren 360 Stunden Praktikum (540 Stunden Pflichtpraktikum) und 

360 Stunden SQ-Praktikum sind miteinander kombinierbar und können zusam-

men abgeleistet und anerkannt werden  900 Stunden 

 Alle PO`s (M.Sc. Profil C): 360 Stunden Pflichtpraktikum 



1.4. Praktikumseinrichtungen 

Das Praktikum kann in allen Einrichtungen, vorzugsweise in Betrieben abgeleistet 

werden, die die berufliche Aus- und Fortbildung organisieren und/oder durchführen. 

Es wird empfohlen, das Praktikum in zwei bis drei Teilpraktika aufzuteilen, damit das 

gesamte Spektrum der beruflichen Aus- und Fortbildung (speziell im gewerblichen 

und kaufmännischen Bereich) abgedeckt wird. Da erfahrungsgemäß für Praktika mit 

kurzen Laufzeiten nur schwer Praktikumsplätze zu finden sind, besteht die Möglich-

keit das gesamte Praktikum bei einem Bildungsträger zu absolvieren. Empfohlen wird 

in diesem Fall das Praktikum so anzulegen, dass Einblicke in unterschiedliche Prakti-

kumsfelder gewonnen werden können. 

1.5. Praktikumsplan 

Für das Praktikum sind Rahmenbedingungen in den Betrieben wünschenswert, die 

folgende Gelegenheiten geben: 

 Kennenlernen der internen Organisation und Verwaltung 

 Einblicke in die externen und internen Bezüge des Bildungsbereichs zu poten-

tiellen Abnehmern 

 Mitwirkung bei der Vorbereitung und Durchführung von Projekten im Bildungs-

bereich 

 Bearbeitung eines überschaubaren Projekts im Bildungsbereich 

 Reflexion von Theorie-Praxis-Bezügen 

1.6. Praktikumsbericht 

Damit die Praktikumsziele erreicht werden können, ist es notwendig, die praktischen 

Erfahrungen festzuhalten und zu reflektieren. Deshalb ist begleitend zum Praktikum 

ein Bericht zu erstellen, in dem Daten, Erfahrungen, Eindrücke und Kommentare zum 

Aus- und Fortbildungsbereich der jeweiligen Einrichtung wiedergegeben und im Re-

kurs auf relevante Theorien reflektiert werden. In dem Bericht können Sie zudem die 

Einrichtung kurz vorstellen und Ihre Tätigkeiten innerhalb der Einrichtung allgemein 

beschreiben (kein Tages- bzw. Wochenbericht). Sie sollten in Ihrem Bericht externe 

Literaturquellen verwenden und Sie diese gemäß den Zitierrichtlinien des Instituts 

für Erziehungswissenschaft kennzeichnen.  

Ein unterschriebener Nachweis der Einrichtung über den abgeleisteten Stundenum-

fang von z. B. 360 Arbeitsstunden ist dem Bericht beizufügen. Verwenden Sie bitte 

das Deckblatt für Praktika, das Sie auf der Studiengangshomepage runterladen kön-

nen:  



https://www.ife.uni-stuttgart.de/lehre/berufs-technikpaedagogik/weiterfuehrende-

informationen/bp_tp_Deckblatt_fuer_Praktika_Formular_2021.pdf  

Der Bericht verlängert sich entsprechend den abzuleistenden Arbeitsstunden (540 

Stunden = 15 – 18 Seiten Bericht; 900 Stunden = 25 – 30 Seiten Bericht).  

1.7. Anerkennung des Fachpraktikums 

Der Praktikumsbericht ist zusammen mit einer Bescheinigung beim Praktikantenamt 

des Lehrstuhls für Berufspädagogik mit Schwerpunkt Technikdidaktik (BPT) in digita-

ler Form abzugeben. Die unbenotete Leistung wird vom Praktikantenamt mit Abga-

bedatum = Prüfungsdatum verbucht. Verwenden Sie für die Abgabe die Funktions-

mailadresse praktikumsberatung@ife.uni-stuttgart.de.  

2. Beratung zum Fachpraktikum 

Sofern Unklarheiten bei der Auswahl der Praktikumsstellen, bei der Zusammenstel-

lung der Praktikumspläne und insbesondere bei der Anerkennung der vorgesehenen 

Praktika bestehen, wenden Sie sich bitte an das Praktikantenamt. Sie erhalten hier 

eine Beratung in allen Fragen, die mit dem Praktika zusammenhängen. 

Das Praktikantenamt ist nicht dafür zuständig, Ihnen eine Einrichtung für das Fach-

praktikum zu vermitteln. Bitte kümmern Sie sich eigenständig um einen geeigneten 

Praktikumsplatz. 

Es werden regelmäßig Ausschreibungen für Praktikumstellen über den BWT-

Infoverteiler versandt. Bitte tragen Sie sich unter 

https://listserv.uni-stuttgart.de/mailman/listinfo/bwt-info selbstständig in den Ver-

teiler ein. 
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